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Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die ökologisch und sozial 
unverantwortlichen Aktivitäten des Papier- und Zellstoffherstellers APP 
informieren und auf Risiken aufmerksam machen, die Geschäftsbeziehungen 
mit APP für Ihr Unternehmen mit sich bringen können. 

Unser Ziel ist es, möglichst viele Händler und Einkäufer in Europa darüber zu 
informieren, welche Fakten hinter dem von APP formulierten 
Nachhaltigkeitsanspruch stecken. Diese Fakten haben führende 
internationale Papierhändler, darunter auch Staples, zu der Schlussfolgerung 
veranlasst, dass APP „ein großes Risiko für unser Renommée darstellt“1. 

APP ist Indonesiens größter Zellstoff- und Papierhersteller. Das 
Unternehmen,  dessen wichtigste Zellstoff- und Papierbetriebe sich in 
Indonesien und China befinden, gehört zu einem der größten Konzerne 
Indonesiens, der Sinar Mas Gruppe. APP wirbt derzeit verstärkt auf den 
Märkten vieler Länder für seine Produkte. Vielleicht sind Sie bereits auf 
Marketing- und Werbematerial gestoßen, in dem APP verkündet: „APP 
Cares“, sich also einsetzt. 

Wahrscheinlich ist Ihnen bekannt, dass die Regenwälder Indonesiens zu den 
artenreichsten Wäldern unseres Planten zählen. Leider verzeichnet das Land, 
und besonders die Insel Sumatra, eine der höchsten Waldverlustraten der 
Welt2. APP und seine Zulieferer für Frischfasern gelten als die größten 
Einzelverursacher der Regenwaldzerstörung auf Sumatra. Dadurch sind drei 
stark gefährdete Tierarten – der Orang-Utan sowie der Tiger und der Elefant 
Sumatras – inzwischen kurz vor dem Aussterben3. Mehrere Berichte legen 
außerdem dar, dass das Unternehmen die Lebensgrundlage indigener und 
traditioneller Gemeinschaften gefährdet und deren Rechte missachtet4. 
Zusätzlich setzt die rasche Zerstörung des natürlichen Regenwaldes auf 
Sumatra – von dem ein Großteil auf stark kohlenstoffhaltigem Torfboden 
wächst – zur Belieferung von APPs Zellstofffabriken enorme Mengen von 
Treibhausgasen frei. Dies trägt maßgeblich dazu bei, dass Indonesien beim 
Ausstoß von Treibhausgasen weltweit den dritten Rang einnimmt, übertroffen 
nur durch die USA und China5. 

APP zeigt sich sehr geschickt darin, falsche Informationen über seine 
Praktiken in Indonesien und China zu verbreiten. Um mit Ihnen ins Geschäft 
zu kommen, wird man Ihnen erzählen, 

1. dass die CO2-Bilanz der Papierprodukte von APP besser sei als die 
seiner Konkurrenten auf dem Weltmarkt. Verschwiegen wird dabei, 
dass bei der Berechnung dieser Zahlen die enormen 
Treibhausgasemissionen unberücksichtigt bleiben, die zustande 
kommen, wenn Regenwald gerodet wird und Torfflächen 
trockengelegt werden, um Zellstoffplantagen Platz zu machen. 

2. dass APP Ihnen Papierprodukte mit PEFC-Zertifizierung anbieten 
kann. Verschwiegen wird dabei, dass dafür zertifizierter Zellstoff nach 
Indonesien importiert werden muss, weil es dort keine Wälder oder 
Plantagen mit PEFC-Zertifizierung gibt. Verschwiegen wird auch, 
dass diese PEFC-Produkte dennoch nichtzertifizierte Rohstoffe aus 
Indonesien enthalten können. Es ist auch zu bedenken, dass die 
meisten Umweltschutzorganisationen PEFC nicht für ein solides und 
glaubwürdiges Zertifizierungssystem halten. 

3. dass APP mehr für die Erhaltung der Wälder tue, als irgendein 
anderes Zellstoff- und Papierunternehmen. Verschwiegen wird dabei, 
dass die Zulieferer von APP zur Zeit Waldgebiete zerstören, darunter den Trockenwald im Tiefland um den 



	
  

	
  

Nationalpark Bukit Tigapuluh, in dem eines der weltweit erfolgreichsten Auswilderungsprogramme für 
Orang-Utans durchgeführt wird. Zulieferer zerstören auch Torfgebiete um die Halbinsel Kampar und um 
Kerumutan, die in Indonesien eigentlich gesetzlich geschützt sind. 

4. dass APP selbst keine Wälder abholzt. Verschwiegen wird dabei, dass die Abholzung durch Zulieferer 
oder Partnerunternehmen von APP vorgenommen wird, und zwar ausschließlich im Namen von APP. 

Nach Schätzungen hat APP seit Aufnahme seiner Geschäftstätigkeit in den achtziger Jahren über eine Million 
Hektar Urwald auf Sumatra zu Zellstoff verarbeitet6. Inzwischen ist das Unternehmen auch auf Kalimantan aktiv, 
um den Holznachschub zu sichern7. Weiterhin versucht APP auch in Papua, Indonesiens letzter unerschlossener 
Waldregion, Fuß zu fassen8. 

Wer gegenwärtig Geschäftsbeziehungen mit APP unterhält, unterstützt die Ausweitung dieser Aktivitäten in 
Indonesiens verbliebene Tropenwald- und Torfgebiete. 

Das Unternehmen ist unserer Einschätzung nach der unverantwortlichste Zellstoff- und Papierhersteller weltweit. 
Zahlreiche Einkäufer sind zu dem Schluss gekommen, dass die umweltschädlichen Praktiken von APP nicht mit 
den Werten ihres eigenen Unternehmens vereinbar sind und haben den Kauf von APP-Produkten eingestellt. 
Darunter finden sich Namen wie Staples (USA), Idisa Papel (Spanien), die Metro-Gruppe (Deutschland), 
Woolworths (Australien), Robert Horne Group (Großbritannien), Ricoh und Fuji Xerox (Japan), Unisource (USA) 
sowie Gucci und Versace (Italien). Carrefour (Frankreich) und Tesco (Großbritannien) haben ebenfalls bekannt 
gegeben, dass sie für die Produkte ihrer Eigenmarken nicht mehr bei APP einkaufen wollen. Eine Reihe 
internationaler Konzerne hat Einkaufsrichtlinien eingeführt, die Produkte von APP ausschließen, sollte das 
Unternehmen nicht erhebliche Verbesserungen hin zu mehr Nachhaltigkeit vornehmen. Unter diesen Konzernen 
sind Kimberly-Clark (USA), Nestlé (Schweiz), Kraft (USA) und Unilever (Niederlande/Großbritannien). 
Wir möchten Ihr Unternehmen bitten, folgende Schritte einzuleiten: 

-­‐ keine Produkte von APP zu kaufen, weder aus Indonesien noch aus China, 
-­‐ mit APP verbundenen Unternehmen keine technischen, beratenden oder finanziellen Dienste anzubieten, 

die in Zusammenhang mit der Zellstoff- und Papierproduktion oder anderweitiger Verwendung von 
Waldressourcen stehen (zum Beispiel Maschinen für die Zellstoffherstellung, Prozesschemikalien, 
Werbung, Kredite) und 

-­‐ Ihre Besorgnis über die Praktiken von APP und damit verbundenen Umweltauswirkungen öffentlich zu 
machen. 

Wir bitten Sie, dieses Vorgehen beizubehalten, bis APP und seine Zulieferer sich verpflichten, jegliche 
Ausdehnung ihrer Aktivitäten zur Errichtung von Plantagen in Urwäldern und Torfgebieten zu stoppen und die 
angestammten Landrechte der indigenen und ortsansässigen Gemeinschaften in bestehenden und geplanten 
Plantagengebieten zur Zellstoffgewinnung zu achten, und bis unabhängige Dritte, darunter 
Nichtregierungsorganisationen in den betroffenen Gebieten, festgestellt haben, dass APP diesen Verpflichtungen 
auch tatsächlich nachkommt. 

Wir hoffen, dass Ihr Unternehmen dies aktiv mit untersützt. Weitere Informationen erhalten Sie jederzeit von einer 
der unterzeichnenden Organisationen in Ihrem Land. 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

11.11.11, Amigos de laTierra, Animals Asia, ARA, Bond Beter Leefmilieu, Both Ends, Bund, Care for the Wild 
International, CNCD-11.11.11, Ecolife, Ecologistas en Acción, Euronatura, Fédération Inter-Environnement 
Wallonie, FERN, Friends of the Earth Cyprus, Friends of the Earth Europe, Friends of the Earth Finland, Global 
2000, Global Witness, Greenpeace, Humane Society International, Les Amis de la Terre, Luonto Litto, 
Milieudefensie, Orangutan Appeal UK, Orangutan Foundation, Orangutan Land Trust, PanEco, Pro Natura, Pro 
Reganwald, Rainforest Foundation Norway, Restore UK, Robinwood, Salvaleforeste, Save the Rhino, SEO/Birdlife, 
Sumatran Orangutan Society, Terra!, urgewald, Worldforests, Watch Indonesia  
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